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1 .Einleitung

Wie finde ich den richtigen Hund für mich? Welcher passt am besten zu mir? Diese

Fragen stellt sich jeder, der sich einen Hund anschaffen möchte. Doch das lässt sich

ganz einfach beantworten. Nicht wir Menschen suchen uns unseren Hund aus,

sondern der Hund sucht sich den Menschen aus. So einfach es klingt, ist es auch.

Hunde haben ein besonderes Gespür für Menschen. Sie sind unsere besten Freunde

und unsere ständigen Begleiter. Wir möchten sie nicht mehr missen.

Einige von ihnen sind aber noch viel mehr. Sie sind speziell ausgebildete

Assistenzhunde. In diesem konkreten Fall geht es um die Blindenhunde, bzw.

Blindenführhunde. Sie helfen Menschen sich im Alltag leichter zurechtzufinden, sei

es bei einfacheren Dingen, wie z.B.

Türen öffnen oder Gegenstände

bringen, aber auch bei komplexen

Situationen wie einkaufen oder

spazieren gehen. Bevor ein

Blindenhund aber als solcher

bezeichnet werden darf, liegt ein

langer Weg vor ihm. Er muss eine 6-8

Monate lange Ausbildung durchlaufen,

in der er mit alltäglichen Situationen konfrontiert wird um sich mit diesen vertraut zu

machen. Dabei lernt er auch bei Problemstellung eigenständig zu entscheiden und

diese seinem Halter anzuzeigen.

Die Ausbildung beginnt bereits als Welpe um den Hund möglichst intensiv auf seine

bevorstehenden Aufgaben vorzubereiten, aber auch um die grundsätzliche Eignung

festzustellen. Das Training lässt sich verschiedene Bereiche einteilen. Es beginnt in

reizarmen Gegenden und steigert sich dann langsam bis hin zum täglichen

Stadttrubel, der auch für einen ausgebildeten Blindenhund jedes Mal wieder zur

Herausforderung wird, da es immer neue, überraschende Situationen gibt auf die der

Hund möglichst richtig reagieren muss. Um dies zu meistern braucht der Hund ein

gewisses Maß an Intelligenz und auch andere Charaktereigenschaften wie

Friedfertigkeit, Wesensfestigkeit, Nervenstärke sowie Belastbarkeit. Außerdem sollte

er in der Lage sein eine innige Beziehung zu seinem Menschen aufzubauen.
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Nur wenige Rassen vereinen möglichst viele dieser Eigenschaften. Golden Retriever

sowie Labrador Retriever, Deutscher Schäferhund, Riesenschnauzer, Airdale-Terrier

und Großpudel eignen sich hervorragend dafür. Ein wichtiges Auswahlkriterium, das

viele trotz ihrer äußerst guten Charaktereigenschaften nicht erfüllen können, ist die

Größe. [1],[2]

Das Ziel dieser Arbeit soll es sein, ein Auswahlsystem in Form eines

zweistufigen Schaltkreises für Hunderassen zur prozentualen Bestimmung der

Eignung zum Blindenhund zu modellieren. Hierfür arbeitet der entworfene

Schaltkreis nicht nur mit der booleschen Algebra, die lediglich 0 („falsch) und 1

(„wahr ) verarbeitet , sondern es sollen auch die Abweichungen dargestellt

werden, die in der deutschen Sprache oft mit Begriffen wie „ein bisschen ,

„ziemlich , „stark  oder „sehr  ausgedrückt werden. Hierbei spricht man von

der Unschärfelogik, auch Fuzzylogic genannt. [5],[6],[7],[8],[9],[11],[12]
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2. Modellierung eines zweistufigen Schaltkreises

2.1 Erklärung der verwendeten Parameter und anderer Begrifflichkeiten

Für die Modellierung dieses Schaltkreises wurden einige relevante Eigenschaften,

die ein Blindenhund auf jeden Fall erfüllen sollte, ausgewählt und festgelegt. Diese

bilden nun die Grundlagen, die in dem Schaltkreis verarbeitet werden und geben

Auskunft über die prozentuale Eignung der jeweiligen Rasse.

Folgende Eingaben wurden festgelegt:

x1 = Größe

x2 = ruhiges Gemüt

x3 = Belastbarkeit

x4 = Intelligenz

x5 = Gehorsam

x6= Schussfestigkeit

Die Wichtigkeit dieser Eigenschaften lässt sich ganz leicht erklären: die Größe sollte

65 Zentimeter nicht überschreiten, da es für den Hundehalter mit zunehmender

Größe immer schwieriger wird den Hund zu kontrollieren. Ebenso wichtig ist die

Intelligenz des Hundes. Er muss Gefahrensituationen richtig einschätzen und

reagieren können. Es gibt aber auch noch andere wichtige Kriterien, die ein

Blindenhund erfüllen sollte: Dazu zählen ein ruhiges Gemüt, Schussfestigkeit,

Gehorsam und Belastbarkeit. Es ist von großer Bedeutung, dass ein Blindenhund

ruhig und nicht aggressiv ist. Er darf einen Menschen keinesfalls angreifen oder gar

verletzen. Ebenso wenig darf er schreckhaft sein und sich vom Straßenlärm oder

Gewitter einschüchtern lassen. Ein Blindenhund muss die Kommandos sofort

beachten um die „Kommunikation  zu seinem Halter nicht zu gefährden. Außerdem

sollte ein Blindenhund in bester körperlicher Verfassung, fit und jederzeit

einsatzbereit sein, da er die Verantwortung für seinen Menschen übernimmt.
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Warum sowohl die Auswahl der richtigen Hunderasse so schwierig als auch die

Ausbildung zum Blindenhund so aufwändig ist wurde bereits in der Einleitung

genauer erläutert.
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2.2 Vorstufe des Schaltkreises

In der ersten Stufe des Schaltkreises geht es ausschließlich um den Parameter

Größe. Diese ist ein entscheidender Faktor für die Wahl einer Hunderasse zur

Ausbildung zum Blindenhund, da er nicht so groß aber auch nicht zu klein sein darf.

Daher empfiehlt sich eine Schulterhöhe zwischen 50 und 65 Zentimetern (Abb.1).

Zur Vereinfachung wird der Mittelwert von 60

Zentimetern als Optimum gewählt. Dies wird nun in

einem Diagramm dargestellt. Hierzu bietet sich,

mathematisch gesehen, die Betragsfunktion f(x)=|x|

(Abb.2) an.

Sie veranschaulicht alle Größen von 0-120 Zentimetern und weist jeder einen

entsprechenden Wert von 0-1 zu. Dabei wird einer Größe von 60 Zentimetern der

Wahrheitswert 1 zugeschrieben.

Daraus ergibt sich folgende

Funktion:

f(x) = i
1

60
x (x - 60)
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Hierbei handelt es sich um eine vereinfachte Modellierung. In der Realität würde die

Kurve wahrscheinlich eher so aussehen:

Es ergibt sich diese Parabelform. Sie liefert einen größeren Bereich um den

optimalen Wert von 60 Zentimetern. Eine geringe Größenabweichung von 1-2 cm

rechtfertigt nicht die Abnahme der Eignung, wie es die Betragsfunktion

veranschaulicht. Hinzu kommt eine gewisse Messungenauigkeit.

Bei beispielsweise 55 Zentimetern Schulterhöhe würde der Hund schon 10 Prozent

verlieren. Damit reduziert sich seine Eignung auf nur noch 90 Prozent. Das wäre so

nicht realisierbar.

Ebenfalls wurden bei der Parabel die Nullstellen anders gewählt, da eine absolute

Nichteignung nicht erst bei 0 Zentimetern eintritt. Ein Chihuahua mit einer Höhe von

ca. 10 Zentimetern ist offensichtlich nicht geeignet. Das gilt auch für die maximale

Schulterhöhe, die mit 120 Zentimetern ein bisschen hochgegriffen ist, der Rekord

liegt bei einer Schulterhöhe von 1,12 Zentimetern. [4]

Yorkshire-
Terrier

1
x (x   10) x O - 110) = -   x

( x \ x
(lö Wic 11)
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Entsprechend würde dem Golden Retriever mit seiner Schulterhöhe bis zu 60

Zentimetern eine 1 zugewiesen werden. Damit ist er als Blindenhund bestens

geeignet. Im Gegensatz zum Yorkshire-Terrier, der mit 25 Zentimetern deutlich zu

klein ist. Er erreicht lediglich einen Wert von 0,4, womit er für die

Blindenhundausbildung ganz klar ungeeignet ist.

Es steht nicht außer Frage, dass der Yorkshire-Terrier als Blindenhund nicht

geeignet ist, dennoch würde er mit der Parabelfunktion eine Eignung von immerhin

0,5 also 50 Prozent erreichen, was durchaus der Realität entspricht.

Nun stellt sich natürlich die Frage, wie Hunderassen eingestuft werden, bei denen es

nicht so offensichtlich ist, beispielsweise der American Water Spaniel. Er hat eine

maximale Schulterhöhe von 46 Zentimetern. Auch er würde als ungeeignet

betrachtet werden, denn es wird festgelegt, dass nur die Hunderassen geeignet sind,

die höchstens eine 10 prozentige Abweichung von 60 Zentimetern haben. Das heißt,

dass ein Hund mindestens eine Schulterhöhe von 54 Zentimetern haben sollte und

die obere Grenze von 66 Zentimetern nicht überschreiten darf. Damit liegt der vom

Schaltkreis umgesetzte Wert nicht unter 0,9.
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2.3 Hauptstufe des Schaltkreises

In diesem Schritt werden alle Parameter in einer Formel, der sog. Normalform,

zusammengefasst. Sie enthält die Abfragen bzw. die Bedingungen die ein

Blindenhund erfüllen kann oder muss und ist damit der Grundstock dieser Schaltung.

Es wurde festgelegt, dass eine Hunderasse auf jeden Fall eine bestimmte Größe (x1)

haben muss und auch ein gewisses Maß an Intelligenz (x4) vorzuweisen hat.

Außerdem sollte die Hunderasse jeweils eine der beiden folgenden Eigenschaften

besitzen: ruhiges Gemüt/Gehorsam und Schussfestigkeit/Belastbarkeit.

Ein Hund muss also mindestens vier Eigenschaften erfüllen, um als geeignet

eingestuft zu werden.

Daraus ergibt sich folgende Normalform:

xl n (x2 u jcS  n (x6 u x3) n ;c4

Die verwendeten Operatoren werden im Folgenden erläutert.
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2.4 Operatoren

Als Operatoren werden logische Verknüpfungen bezeichnet, die es in der Informatik

in verschieden Formen gibt. Der Schaltkreis beinhaltet lediglich die beiden

Operatoren Konjunktion und Disjunktion. In der digitalen Umsetzung eines

Schaltkreises werden die Operatoren von logischen Gattern realisiert. Das aber nur

am Rande. [11]

2.4.1 Konjunktion

Der Begriff Konjunktion wird aus dem Lateinischen von „coniungere = verbinden

abgeleitet. Daraus wird die Funktion des Operators, der auch „UND - Operator

genannt wird, deutlich. Es müssen beide Literale (z.B. x1, x2), die er miteinander

verknüpft, zutreffen, damit die Aussage als wahr ausgegeben wird, sonst ist die

Aussage falsch.

Für diesen Schaltkreis heißt das, dass eine Hunderasse nur dann als Blindenhund

geeignet ist, wenn sie x1 (Größe) und x4 (Intelligenz) zu Genüge aufweist.

Mathematisch betrachtet versteckt sich hinter der Konjunktion eine ganz einfache

Multiplikation.

Schreibweise: xl n x  = xlx x4
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2.4.2 Disjunktion

Bei der Disjunktion spricht man auch von dem „ODER - Operator, abgeleitet von dem

lateinischen Wort „disiungere'-trennen.

Im Gegensatz zum „UND - Operator gibt es bei dieser Verknüpfung mehrere

Möglichkeiten, denn es kann sowohl nur eine der beiden Eingaben erfüllt sein als

auch beide. Dies lässt sich auch durch eine Vierfeldertafel, wie sie auch in der

Mathematik im Bereich der Wahrscheinlichkeitsrechnung verwendet wird, darstellen.

Vierfeldertafel:

Beispiel: Yorkshire-Terrier

x2

ix2

Der „ODER -Operator setzt sich aus drei der vier Felder zusammen.

*2 U xS = *2 x *5 + -i*2 x *5 + *2 x -,*5 = 1 - (~ix2 x -,*5)

Gegenteil: weder x2 noch x5

x2Ux5 = 0, 32 + 0,48 + 0, 08 = 0,88 = 1 - 0,12

Die beiden Operatoren lassen sich gegenseitig durch die Negation ihrer

Literale darstellen.
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3. Alternative Berechnungsmethoden

3.1 MIN-MAX-Notation

Bei dieser Form wird der kleinste bzw. der größte Wert ausgegeben. Hier in dem

Schaltkreis wurde die Formel so konzipiert, dass der kleinste Wert angegeben wird,

mit der Einschränkung bei der „ODER -Verknüpfung, wobei der größere von beiden

Werten ausgewählt wird, da nur einer von beiden erfüllt sein muss. [6]

allgemeine Schreibweise: MIN(x1;x4;MAX(x2;x5);MAX(x3;x6))

Die Problematik bei dieser Formel besteht darin, dass die Relationen der einzelnen

Werte vernachlässigt werden.

3.2 Wurzelfunktion

Die Formel unter der Wurzel entspricht der Formel aus Kapitel 2.3

xl n (x2 u xS) n (x6 u x3) n x4.

Diese wird nur noch um eine Wurzel ergänzt. Da es sich um 4 Werte handelt, nimmt man

Daraus ergibt sich dann folgende Formel:

jxl n (x2 u *5) n (x6 u *3) n x4

Beispiel: Yorkshire-Terrier

70,42 x 0,88 x 0,92 x 0,9 = 0,74

Im Vergleich zu den beiden anderen Formeln liefert diese immer den größten Wert.
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4. Basns der BerecSioonq für den Sdhaitkre s
4.1 ExeStabeiB©

[1]
Hunderassen

maximale Größe in cm [2] 62 25 46 90 52

x1 Größe 0,96666667 0,41666667 0,76666667 0,5 0,86666667
x2 ruhiges Gemüt 1 0,4 0,5 1 0,9
x3 Belastbarkeit 1 0,6 1 0,9 1
x4 Intelligenz 1 0,9 0,9 1 1
x5 Gehorsam 1 0,8 0,9 0,9 0,8
x6 Schussfestig eit 0,9 0,8 1 1 1

Formel 0,96666667 0,3036 0,6555 L  -5 0,84933333

MIM-MAX | 0,96666667 0,41666667 0,76666667 0,5 0,86666667

Wurzel 0,99156043 0,74229313 0,89979417 0,84089642 0,95999626

Resume

geeignet bis zu einer Abweichung von ±10 Prozent

"Grenzfair' bis zu einer Abweichung  on 30 Prozent

ungeeignet ab einer Abweichung von mehr als 30 Prozent

[1] Werte basieren auf realen Einschätzungen.
[2] Werte wurden aus Buchquelle [10] übernommen.



4.2 Auswertung mit Realitätsbezug

Anhand der beiliegenden Exeltabelle lässt sich nachvollziehen, welche der

Hunderasse als Blindenhund geeignet wäre. Es wurden die Eigenschaften der

Hunde aufgelistet und die realen Werte möglichst genau in Dezimalzahlen von 0-1

umgerechnet. Daraus kann dann mithilfe der Formel xl n (x2 u *5) n 06 u *3) n x4

(vgl. 2.3) die Eignung der jeweiligen Hunderasse bestimmt werden.

Die Ergebnisse lauten die folgt:

Golden Yorkshire- American Deutsche Finnischer

Retriever Terrier Water Spaniel Dogge Lapphund

0,97 -0,3 '0.65 -0,85

Demnach wäre nur der Golden Retriever geeignet und alle anderen nicht. In der

Realität ist der Golden Retriever auch eine beliebte Rasse, die gerne als

Blindenhund ausgebildet wird. Ebenso nachvollziehbar ist das schlechte Ergebnis

des Yorkshire-Terriers, das aufgrund seiner zu geringen Schulterhöhe zustande

kommt, da er mit seinen anderen Werten, angefangen seiner Intelligenz, durchaus

als Blindenhund geeignet wäre. Dies gilt ebenso für die Deutsche Dogge, nur das in

ihrem Fall die Schulterhöhe mit um die 90 Zentimetern oder sogar noch größer viel

zu groß ist um als Blindenhund eingesetzt zu werden. Ihre Intelligenz ist wirklich

bemerkenswert. Problematisch bei dieser Rasse sind auch die körperlichen

Probleme, hervorgerufen durch ihre Größe und ihr Körpergewicht. Folgen davon sind

eine nur geringe Belastbarkeit und eine nicht allzu hohe Lebenserwartung. Letzteres

ist für die Ausbildung zum Blindenhund insofern hinderlich, da Mensch und Tier sehr

eng miteinander verbunden sind, viele Jahre zusammen arbeiten und der Hund für

seinen körperlich beeinträchtigten Menschen nicht einfach nur ein Hund ist, sondern

sein Freund und ständiger Begleiter.

Die anderen beiden Hunderassen sind „Grenzfälle . Sie könnten als Blindenhunde

trainiert werden. Sie erfüllen die Anforderungen in Intelligenz, Belastbarkeit und

Schussfestigkeit zu 100 Prozent. Ihre Eignung mangelt bei der Größe, vor allem der

American Water Spaniel wäre mit seinen 46 Zentimetern als Blindenhund zu klein.
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Er sollte eine Höhe von über 50 Zentimetern haben. Zusätzlich könnte bei dieser

Rasse aber auch das temperamentvolle und aktive Verhalten zum Problem werden.

In der Realität sind beide Hunderassen heute gern gesehene Familienmitglieder.

Frühere wurden sie in der Praxis oft als Jagd- bzw. Hütehunde eingesetzt. [3]

Auffällig bei der Auswertung der vorliegenden Ergebnisse sind die Differenzen

bezüglich der Eignung, innerhalb der drei verschiedenen Formeln.

Eine besonders große Abweichung fällt beim Yorkshire-Terrier und bei der

Deutschen Dogge auf, also bei den eher ungeeigneten Hunderassen.

Den geringsten Wert errechnet in beiden Fällen die Formel aus Kapitel 2.3

xl n  x2 u *5) n (x6 u x3) n x4 und den höchsten die Formel mit der Wurzel. Beim

Yorkshire-Terrier verursacht sie eine Abweichung von ca. 0,45 und bei der

Deutschen Dogge 0.35. Damit erhöht sich ihre Eignung mit der Wurzelfunktion von

30 auf 75 bzw. von 50 auf rund 80 Prozent. Das hat zur Folge, dass beide auch als

sog. „Grenzfälle  bezeichnet werden und damit nicht sofort aus dem Raster fallen

würden.

Die MIN-MAX-Formel errechnet einen Wert, der dem unteren Extremwert entspricht

oder knapp darüber liegt. Was die Eignung in der Realität bestätigt, dass beide

Rassen ungeeignet sind.

Beim Finnischen Lapphund sind die Unterschiede der Ergebnisse weitaus geringer,

aber auch seine Eignung wird nicht in allen drei Fällen gleich bewertet. Wie bei den

anderen Rassen liefert die Wurzelfunktion einen größeren Wert und gibt eine

Eignung von fast 96 Prozent an. Die beiden anderen Formeln sind sich einig und

kategorisieren ihn als „Grenzfall . Dies deckt sich auch mit der realen Einschätzung.

Beim Golden Retriever kommt man mit allen drei Formeln auf das gleiche Ergebnis:

Er wäre als Blindenhund perfekt geeignet, dies entspricht auch der Realität.

Die Ergebnisse der in Kapitell 2.3 aufgestellten Formel decken sich

weitestgehend mit der Realität. Eine Unterscheidung gibt es bei dem American

Water Spaniel. Er schneidet bei der Formel etwas schlechter ab, dies entspricht

aber eher der Realität im Gegensatz zu den Ergebnissen der beiden anderen

Formeln, deren Ergebnisse etwas zu gut sind. Bei dieser Rasse sind sich auch

die Experten über die Wesenseigenschaften nicht ganz einig. [3]
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5. Ausblick

Diese Arbeit gibt einen kleinen Überblick, wie so ein digitales Auswahlverfahren, das

verschiedene Hunderasse auf ihre Eignung als Blindenhund überprüft, aussehen

könnte. Hierbei handelt es sich jedoch lediglich um eine reine Modellierung. Zu

diesem Zweck wurden beispielhaft nur wenige Hunderassen zur Demonstration

vorgestellt. Auch die beiden Stufen diese Schaltkreises (Vor- und Hauptstufe) ließen

sich noch erweitern. Die Vorstufe wäre auch für andere Eigenschaften denkbar, um

exakter zu differenzieren bis zu welchem Punkt eine Hunderasse geeignet wäre.

Allgemein könnte man das System um zahlreiche Eigenschaften und Hunderassen

ergänzen. Dies wäre vor allem dann notwendig, wenn man es in der Realität

verwirklichen möchte. Eine Umsetzung würde zu einer deutlichen

Arbeitserleichterung für die Hundetrainer und die Züchter führen.

Es wäre auch möglich dieses Konzept auf weitere Anwendungsbereiche

auszudehnen, beispielsweise für Jagd- oder Hütehunde.

Die Komplexität würde in dieser Arbeit aber zu weit führen.
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@.  Übersicht cäer Eingabewerte [i]

I - ¦   

Eingabe Eigenschaft Golden ReSriever Yorkshire-Terrier

maximale Größe in cm [2] 62 25

xl Größe 0,96666667 0,41666667
x2 ruhiges Gemüt 1 0,4
x3 Belastbarkeit 1 0,6
x4 Intelligenz 1 0,9
x5 Gehorsam 1 0,8
x6 Schussfestigkeit 0,9 0,2

[1] Werte basieren auf realen Einschätzungen.
[2] Werte wurden aus Buchquelie [10] übernommen.

to

Hunderassen

i      
American Wafter Spaniel Deutsche Dogge Finnischer Lapp und

46 90 52

0,76666667 0,5 0,86666667
0,8 1 0,9

1 0,9 1
1 0,8 1

0,9 0,9 0,8
1 1 1



6.2 Formeln der Exeitabelle

Beispielsweise für den Golden Retriever, entsprechend auch für alle anderen
Hunderassen

Größe:
=1-ABS(1/60*(E11-60))

Formel aus Kapitel 2.3:
=E13*E16*(1-(1-E14)*(1 -E17))*(1 -(1 -E15)*(1 -E18))

MIN-M AX-Notation:
=MIN(E13;E16;MAX(E14;E17);MAX(E15;E18))

Wurzelfunktion:
=(E13*E16*(1-(1 -E14)*(1-E17))*(1 -(1 -E15)*(1 -E18)))A(1 /4)
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8. Abbildungs- und Tabellenverzeichnis

Abbildungen

Titelseite: Bilder aufgenommen von Linda Hautmann
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[5] erstellt von Linda Hautmann mithilfe von geogebra

[6] erstellt von Linda Hautmann mithilfe von geogebra

Bilder in der Exeltabelle 4.1
Deutsche dogge

htlps://www.goo le.de/url?sa=i&rct=i&g=&esrc=s&source=imaqes&cd=&cad=ria&uact=8&ved=2ahUKEwieha7AtrreAhVRZVAK

HRz3AwlQiRx6BAqBEAU&url=https%3A%2F%2Fwww.zooroval.de%2Fmagazin%2Fhunde%2Fhunderassen%2Fdeutsche-

doqge%2F&psio=AOvVaw2 flSWMmvDmNfTz2v rGhF&ust=1541410153573170 (zuletzt aufgerufen am 04.11.2018)

Finnischer lappphund
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AQ..i&w=400&h=321&bih=628&biw=1366&g=finnischer%20lapphund&ved=0ahUKEwiBmdLwlrieAhVL2KQKHalBCQMQMwq6

KAEwAQ&iact=rnrc&uact=8 (zuletzt aufgerufen am 04.11.2018)

Golden Retriever

https.y/www.qooqle.de/imqres?imqurl=https%3A%2F%2Fwww.roval-canin.de%2Fstories%2Fwp-

content%2Fuploads%2F2017%2F05%2FEin Apportierhund mit vielen Talenten.ipo&iingrefurl=https%3A%2F%2Fwww.roval-

canin.de%2Fstories%2Fqolden-retriever%2F&docid=Ta5WxahlOc-LwM&tbnid=PUf8-K8f8t2dfM%3A&vet=10ahUKEwiXrZ-

Kt7reAhXHzl<QKHZIRBKIQMwhPKBIwEq..i&w=850&h=479&bih=628&biw=1366&q=Golden%20Retriever&ved=0ahUKEwiXrZ-

Kt7reAhXHzKQKHZIRBKIQMwhPKBIwEq&iact=mrc&uact=8 (zuletzt aufgerufen am 04.11.2018)
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American Water Spaniel

https://www.aooqle.de/imares7imqurM~ittp%3A%2F%2Fwww.petquide.com%2Fwp-

content%2Fuploads%2F2013%2F02%2FAmerican-Water-

Spaniel.ipq&imqrefurl=https%3A%2F%2Fwww.petquide.com%2Fbreeds%2Fdoq%2Famerican-water-

spaniel%2F&docid:=L8bY5ZpcTYqh9M&tbnid=LlufwWS cKimXM%3A&vet=tOahUKEwir3ofrt7reAhUwNOwKHZw CtqQMwhAK

AqwCA..i&.w=637&h=421&bih=628&biw=1366&a=american%20water%20spaniel&ved=0ahUKEwir3ofrt7reAhUwNOwKHZw Ct

qQMwhAKAqwCA&iact=m rc&uacl=8 (zuletzt aufgerufen am 04.11.2018)

Yorkshire-Terrier

aufgenommen von Linda Hautmann

Tabellen

Alle Tabellen und Exeidateien sind erstellt von Linda Hautmann
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